
Schmelztiegel für 
Wissenschafts-Innovationen
Aus Ideen aus der Wissenschaft sollen zu-
kunftsfähige Unternehmen werden. Das ist 
das Ziel des Berliner Startup Stipendium – 
Science & Startups for Future. Dabei erhal-
ten Startups nicht nur 
finanzielle Rückende-
ckung, sondern auch 
wertvolles Knowhow 
und Netzwerke, um 
ihre Zukunftslösungen 
weiterzuentwickeln 
und am Markt erfolg-
reich zu platzieren. 
Das Land Berlin för-
dert das Projekt ge-
meinsam mit dem  
Europäischen Sozial-
fonds Plus. 

Das Netzwerk der 
Berliner Universitä-
ten nutzen
Vergeben wird das Sti-
pendium vom Ver-
bund Science & Start-
ups zu dem sich die 
Gründungsservices der Freie Universität Ber-
lin, Humboldt-Universität zu Berlin, Techni-
sche Universität Berlin in Kooperation mit der 
Charité-Universitätsmedizin zusammenge-
schlossen haben. Gemeinsam wollen sie ein 

weltweit sichtbares Ökosystem für Gründun-
gen aus Wissenschaft und Forschung schaf-
fen und Berlin zu einem gemeinsamen For-
schungsraum weiterentwickeln, der zur 

Weltspitze zählt. 
Eine Maßnahme 
dafür ist das Ber-
liner Startup Sti-
pendium – Sci-
ence & Startups 
for Future. Damit 
unterstützt der 
Verbund für bis 
zu zwölf Monaten 
Gründer i nnen 
und Gründer mit 
einer innovativen, 
wissenschafts- 
und technologie-
basierten Ge-
schäftsidee. Die 
Teams aus For-
schung und Wis-
senschaft, deren 
Ideen zu einer 
nachhaltigen und 

lebenswerten Zukunft beitragen sollten, kön-
nen auf die Ressourcen, Infrastruktur und 
das gemeinsame Netzwerk der Berliner Uni-
versitäten zugreifen – von Inkubatorräumen 
bis hin zu wissenschaftlichen Mentorinnen 

und Mentoren. Mögliche Mitgründende kön-
nen über die Uni-Netzwerke und über die 
match’em-Plattform gesucht werden. (www.
matchem.science-startups.berlin)

Freiraum, um Ideen weiterzuentwickeln
Gründungsteams bekommen zudem den 
nötigen finanziellen Freiraum, um sich kom-
plett auf die Entwicklung ihrer Idee zu kon-
zentrieren. Jedes Teammitglied erhält mo-
natlich 2200 Euro. Außerdem werden die 
Erstunternehmerinnen und -unternehmer mit 
einer Gründungsberatung, durch Cluster-
managerinnen und -manager und über die 
Science & Startups Academy darin ge-
schult, wie man erfolgreich ein Startup auf-
baut.
Vom Malerroboter über ein Tool, mit dem 
Unternehmen ihre Nachhaltigkeitsziele ein-
facher entwickeln und kontrollieren können 
bis hin zu individuell anpassbarer Kleidung 
für Kinder, die regelmäßig an medizinische 
Geräte angeschlossen werden müssen – 
das Berliner Startup Stipendium fördert 
Gründungen aus vielen Bereichen. 
Bewerben können sich Gründungsteams für 
drei einrichtungsübergreifend aufgestellte 
Themencluster: „Technologies x Resources“ 
beschäftigt sich mit Technologien für die 
grüne Zukunft, „Sustainability x Society“ mit 
Entwicklungen für ein besseres Zusammen-

Teams mit Geschäftsideen aus 
ähnlichen Bereichen sollen 
sich im Rahmen des Startup 
Stipendiums kennenlernen und 
von den Erfahrungen der anderen 
profitieren.
© science-startups.berlin

„Durch das Berliner Startup 
Stipendium können sich die 
Teams zu hundert Prozent 
ihren Ideen widmen. Das 
strukturierte Programm 
gibt den Stipendiatinnen 
und Stipendiaten zudem 
das notwendige Werkzeug 
an die Hand, welches 
sie für eine erfolgreiche 
Unternehmensgründung 
benötigen.“
Lydia Tetzner, Projektkoordination Berliner Startup Stipendium 
– Science & Startups for Future, Science & Startups



So vielfältig wie du und ich
Bildung | Weiterbildung | Beschäftigung

Der Europäische Sozialfonds Plus (ESF+) investiert in Menschen. Als arbeitsmarktpoliti-
sches Förderinstrument der EU hat er zum Ziel, Beschäftigungsmöglichkeiten zu schaf-
fen und zu bewahren, soziale Inklusion zu fördern, Armut zu bekämpfen und die für den 
digitalen und ökologischen Wandel erforderlichen Kompetenzen zu entwickeln. 

Berlin stehen für die Förderperiode 2021-2027 rund 143 Mio. Euro zur Verfügung, die 
durch die nationale Kofinanzierung ergänzt werden. Gefördert werden Projekte in drei 
Schwerpunkten: Bildung, Fachkräftesicherung und soziale Inklusion. 

Mehr geförderte Projekte finden Sie hier: www.berlin.de/esf

leben und „Healthcare x Prevention“ mit 
Antworten auf aktuelle Herausforderungen 
im Bereich Gesundheit. 

Netzwerkveranstaltungen wie “Science 
& Startups meets Industry” fördern den 
Austausch zwischen den Startups, die 
ihre Idee auf den Markt bringen 
wollen, und interessierten etablierten 
Unternehmen. © science-startups.berlin

Bei Boot Camps bekommen 
Gründerinnen und Gründer 
Inspiration und hilfreiche Business-
Tipps. © science-startups.berlin

Gemeinsam besser werden
Innerhalb der Cluster wird der Austausch 
mit der Industrie, aber auch von Wissen und 
Technologie unter gleichgesinnten Teams 
gefördert, damit diese gegenseitig von den 
Erfahrungen profitieren können.
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Ziel ist, dass die Gründerinnen und Grün-
der nach Ablauf des Jahres so gut qualifi-
ziert und mit anderen vernetzt sind, dass 
sich ihre Produkte und Dienstleistungen 
dauerhaft am Markt etablieren können und 
mindestens 85% der Teilnehmenden nach 
Abschluss der individuellen Förderung ei-
ner Tätigkeit nachgehen. Bisher wurden in 
drei Stipendien-Runden insgesamt 33 
Teams gefördert. Ohne Förderung durch 
das Land Berlin und die EU wäre das nicht 
möglich gewesen.

„Die Teams mit 
inhaltlicher Nähe 
arbeiten gemeinsam 
vor Ort in einem Co-
Working Space und 
haben so die 
Möglichkeit, sich zu 
ähnlichen 
Herausforderungen 
auszutauschen, sich 
Feedback zu geben 
und sich gegenseitig 
zu helfen.“ 
Lydia Tetzner, Projektkoordination Berliner Startup 
Stipendium – Science & Startups for Future, Science 
& Startups

Förder-Facts
Begünstigter Science & Startups

Förderpriorität Fachkräftesicherung

Förderprogramm Fi 3 Berliner Startup Stipendium

Fördersumme 4.847.909,90 € (1.813.674,13 € ESF-Mittel,  
3.034.235,77 € Landesmittel)

Website www.science-startups.berlin

Match`em-Plattform: www.matchem.science-startups.berlin

So bewirkt der ESF+ konkret, dass …
•	 der Austausch zwischen Startups gefördert 

und so deren Innovationskraft gestärkt wird
•	 Gründerinnen und Gründer finanziellen 

Freiraum und die nötige Qualifizierung be-
kommen, ihre innovativen Ideen zur Markt-
reife zu bringen

•	 Nachhaltige Entwicklungen, die einen Bei-
trag für die Gesellschaft leisten, erfolgreich 
am Markt platziert werden

•	 neue Arbeitsplätze in Berlin geschaffen wer-
den

www.berlin.de/esf
https://matchem.science-startups.berlin/
https://www.science-startups.berlin/
https://matchem.science-startups.berlin/

